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Protokoll 2. Sitzung Arbeitskreis (online) 

 
Überblick 
Teilnehmende 

Anwesend   24 Mitglieder Arbeitskreis 

Begrüßung   Oberbürgermeister Michael Bulander – Stadt Mössingen 
  Bürgermeister Martin Gönner – Stadt Mössingen 

Wettbewerbs-    Gerd Grohe – 
betreuung / Input  Kohler Grohe Architekten, Stuttgart 

Fachliche Begleitung / Ina Schröder, Innovations- und Klimaberaterin – 
Gast   BPD Immobilien GmbH, Frankfurt 

Moderation    Timo Buff, Verena Wiest – Netzwerk für Planung und Kommunikation, 
   Bürogemeinschaft Sippel | Buff, Stuttgart 

Ort   Online-Meeting, Übertragung aus dem Bürgersaal im Rathaus Mössingen 

Uhrzeit   18:00 Uhr bis 21:05 Uhr 

 
 
Inhaltliche Gliederung / Ablauf 
- Begrüßung und Einführung 

- Überblick Sachstand Fachgutachten 
und Input „Prüfaufträge“ 

- Erläuterung 1. Entwurf Eckpunkte Aufgabenstellung Wettbewerb 

- Dialogphase – 
Anmerkungen und Hinweise Arbeitskreis 

- Ausblick und Schlusswort  
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1. Begrüßung und Einführung 

Oberbürgermeister Michael Bulander freut es, dass sich die 
zugeschalteten Mitglieder des Arbeitskreises alle die Zeit 
nehmen, sich wieder aktiv in die 2. Sitzung des Arbeitskrei-
ses einzubringen und begrüßt herzlich. Auch wenn er selber 
bei der letzten Sitzung des Arbeitskreises nicht dabei sein 
konnte, war er im Nachgang aufgrund der Erzählungen und 
der Durchsicht des Protokolls begeistert, wie kreativ und in-
tensiv in der 1. Sitzung gearbeitet wurde. Er ist gespannt auf 
den heutigen Abend und die zu diskutierenden Themen. In 
Erwartung einer interessanten wie kurzweiligen Sitzung 
wünscht er den Zugeschalteten Mitgliedern des Arbeitskrei-
ses ein gutes Arbeiten sowie einen konstruktiven Dialog. Für 
die weitere Einführung übergibt er an Bürgermeister Martin 
Gönner, der das Projekt federführend in der Verwaltung be-
gleitet. 

Bei seinem Rückblick geht Bürgermeister Martin Gönner kurz 
auf die wesentlich thematisierten Inhalte aus der letzten Sit-
zung des Arbeitskreises ein. Diese stellen für eine gute 
Grundlage für die weiterführende Diskussion dar. Vor diesem 
Hintergrund freut er sich auf die Fortsetzung des Dialogs. Ab-
schließend streicht er nochmals heraus, wie wichtig ihm und 
allen Teilnehmenden eine qualitätsvolle und zukunftswei-
sende Entwicklung des Quartiers ist und übergibt das Wort an 
die Moderation. 

Nach einem kurzen gemeinsamen Vertraut machen mit den 
Grundfunktionen des Programms gibt Timo Buff einen kurzen 
Überblick zum Stand des dialogischen Planungsprozesses 
und der 1. Sitzung des Arbeitskreises. Dabei gibt er einen 
Überblick der von den Mitgliedern eingebrachten Anregungen 
zu den vier bearbeiteten Themenfeldern bevor er den Ablauf 
der heutigen Sitzung erläutert. 
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2. Überblick Sachstand Fachgutachten und Input „Prüfaufträge“ 

Fachgutachten 

Im Anschluss an die Einführung stellt Ines Mühlenhardt, Pro-
jektleiterin für die Entwicklung des Hoeckle-Areals bei bpd, 
kurz die zentralen Ergebnisse aus den bisher begleitend zum 
Dialog eingeholten Fachgutachten dar: 

- Baumwertermittlung 
- Natur- und Artenschutz Habitatsvorprüfung 
- Schallschutzgutachten 
- Gutachten zu Überflutungsflächen bei Starkregen 
- Altlasten-/Bodengutachten 

Darüber hinaus erläutert sie, dass im Weiteren noch ein 
Klima- und Energie-Gutachten sowie ein Mobilitätskonzept 
für die Entwicklung des Hoeckle-Areals erarbeitet werden. 
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Anregungen / Hinweise Teilnehmende zu Fachgutachten 

- Bei Entwicklung Entwässerungskonzeption auf Er-
kenntnisse Starkregenereignisse eingehen und bei 
Freiflächengestaltung ggf. eine Wasser-/Retentions-
fläche als Puffer im Norden vorsehen 

- Zur Pufferung des Regenwasserabfluss auch Mög-
lichkeiten zur Brauchwassernutzung im Quartier 
überprüfen 
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Energie- und Wäremkonzept 

Entsprechend der Zusage am Ende der 1. Sitzung des 
Arbeits-kreises geht Justus Hoffmann, Leiter der Stadtwerke 
Mössingen, auf mögliche Ansatzpunkte für die Energie-/ 
Nahwärmeversorgung des Hoeckle-Areals ein. Dabei stellt er 
verschiedene Lösungsansätze für die Quartiersentwicklung 
vor und erläutert mögliche Aspekte mit Blick auf die Umset-
zung. 
Grundsätzlich verfolgen die Stadtwerke das Ziel, mit der Ent-
wicklung des Hoeckle-Areals neue und zukunftsweisende 
Konzepte zur Energie- und Wärmeversorgung in Mössingen 
zu etablieren. Zum jetzigen Zeitpunkt ist jedoch offen, welche 
Bausteine schlussendlich umgesetzt werden sollen. Das zu 
erarbeitenden Energiekonzept bzw. die technische Umset-
zung ist vor dem Hintergrund des ausgewählten städtebauli-
chen Konzepts zu konkretisieren. 

 

Anregungen / Hinweise Teilnehmende zu Energie-/Wärmekonzept 

- Aspekte in Auslobung thematisieren, selbst wenn diese auf Ebene des Wettbewerbs nicht be-
antwortet bzw. bearbeitet werden 

- Wettbewerb soll ggf. raumwirksame Aussagen treffen (wie z.B. möglicher Standort BHKW)  
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Innovative Lösungsansätze für die Quartiersentwicklung 

Auf Bitte der Mitglieder des Arbeitskreis in der letzten Sitzung 
gibt Ina Schröder, Innovationsmanagerin bei bpd, zum Ab-
schluss der Inputvorträge einen Überblick über innovative Lö-
sungsansätze für die Quartiersentwicklung, die auch bei an-
deren Projektentwicklungen durch bpd diskutiert bzw. bei 
Planungen einbezogen werden. Dabei geht sie im Einzelnen 
auf die Aspekte 

- Quartiersversorgung mit Energie/Wärme 
- Quartiersmobilität 
- Maßnahmen zur Klimaanpassung und Förderung 

der Biodiversität ein. 
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Anregungen / Hinweise Teilnehmende zu innovativen Ansätzen 

- Möglichkeiten nutzen, um im Rahmen der Auslobung Wettbewerbsarbeiten die Aspekte hin-
sichtlich Klimaanpassung und Biodiversität v.a. bei der Gestaltung der Frei-/Grünflächen zu 
thematisieren 

- Ideen hinsichtlich Sharingkonzepte (u.a. Auto, Lastenbike) müssen nicht nur räumlich im Ent-
wurf mitgedacht werden, sondern auch später umgesetzt und betrieben werden 

- Innovative Lösungsansätze auch in der Aufgabenstellung verankern/thematisieren, auch 
wenn diese für den städtebaulichen Entwurf nicht relevant sind (z.B. Brauchwassernutzung) 

- Büros sollen animiert werden, im Wettbewerb gute Ideen einzubringen  
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4. Rückkopplung 1. Entwurf Eckpunkte Aufgabenstellung 

Nach einer kurzen Pause geht Gerd Grohe – Kohler Grohe 
Architekten, die das Wettbewerbsverfahren betreuen – zu 
Beginn nochmals kurz auf das Wettbewerbsverfahren grund-
sätzlich ein: Abgrenzung vorläufiger Geltungsbereich, Ver-
fahrensform, Ablauf und Zeitplan, Zusammensetzung Preis-
gericht, Beurteilungs- und Zuschlagskriterien. Dabei macht er 
deutlich, dass aus dem Arbeitskreis zwei Bürgervertreter*in-
nen im Preisgericht als Berater vorgesehen sind. 
Bevor er den Arbeitsstand zu den Eckpunkten der Aufgaben-
stellung erläutert, verdeutlicht er anhand von Beispielen, was 
die Aufgabe städtebaulicher Wettbewerbe ist, was diese leis-
ten können und was nicht Gegenstand des Wettbewerbs ist 
(u.a. keine konkrete Architektur zu den Gebäuden). In ähnlicher Weise sind auch Antworten aus dem 
Wettbewerb zum Hoeckle-Areal zu erwarten. Dabei betont er nochmals die Vielfalt an Lösungsmög-
lichkeiten, die aus einem Wettbewerbsverfahren hervorgehen. 
 
Die nach der 1. Sitzung des Arbeitskreises von ihm erarbeiteten Eckpunkte für die Aufgabenstellung 
stellt er themenbezogen stichwortartig vor und greift dabei einzelne von den Mitgliedern des Arbeits-
kreises in der 1. Sitzung des Arbeitskreises vorgebrachten Anregungen und Hinweise ein. In Einzel-
nen sind dies die Themen: 

- Baurechtliche Rahmenbedingungen, 
- Städtebau 
- Wohnen 
- Nutzungs- und Eigentumsstrukturen 
- Grün- und Freiflächen 
- Erschließung und Mobilität (Wege und Straßen / Fuß- und Radverkehr / ÖPNV / 

MIV und ruhender Verkehr) 
- Ökologie und Nachhaltigkeit 

 
Im Anschluss an die Vorstellung von Gerd Grohe werden die einzelnen Themen nochmals von der 
Moderation aufgerufen und gemeinsam mit den Mitgliedern des Arbeitskreises nacheinander disku-
tiert. 
Die von den Mitgliedern des Arbeitskreises zu den als 1. Entwurf vorliegenden Eckpunkten Anmer-
kungen sind im Folgenden jeweils nach den einzelnen Themenfeldern aufgeführt. Sofern zum besse-
ren Verständnis erforderlich, sind die Anmerkungen aus Kenntnis der geführten Diskussion durch die 
Moderation ergänzt und thematisch-inhaltlich geordnet. Eine Wertung der Diskussionsbeiträge erfolgt 
mit dem Protokoll nicht. 
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Beispielhafte Darstellungen 
für Beiträge im Rahmen eines städtebaulichen Wettbewerbs 
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Beispielhafte Darstellungen 
für Beiträge im Rahmen eines städtebaulichen Wettbewerbs 
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1. Entwurf Eckpunkte Aufgabenstellung – Baurechtliche Rahmenbedingungen 

 

Anmerkungen Mitglieder Arbeitskreis 

- Fehlende Begrenzung bzw. Vorgaben zu Gebäude-
höhen wird diskutiert, vor allem im Hinblick auf Über-
gang zur Bestandsbebauung 

- Offenheit wird jedoch als Vorteil gesehen, es den Bü-
ros im Wettbewerb zu überlassen, adäquate Lösun-
gen entsprechend der Zielvorgaben zur Dichte zu 
entwickeln 

- Wunsch, die Ideenvielfalt der Büros nicht im Vor-
hinein allzu sehr zu beschränken und es dem „Gespür“ 
der teilnehmenden Büros zu überlassen, welche Anzahl 
an Geschossen bzw. welche Gebäudehöhe sie in den 
einzelnen Teilquartieren vorschlagen 

- Wohnungsgrößen sollen unterschiedliche Wohnformen-/-angebote ermöglichen und dabei 
auch innovative Wohnformen zulassen bzw. ermöglichen   
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1. Entwurf Eckpunkte Aufgabenstellung – Städtebau 

 
 

 

 

Anmerkungen Mitglieder Arbeitskreis 

- keine Anmerkungen/Ergänzungen zu den vorgestellten 
Eckpunkten 

- Klärung der aufgeführten Abkürzungen MU und WA: 
Charakterisierung unterschiedlicher Gebietstypen in 
der Baunutzungsverordnung (BauNVO) 
> WA = Allgemeines Wohngebiet (§ 4) 
> MU = Urbanes Gebiet (§ 6a) 

- Regelungen zur Zulässigkeit von Nutzungen sowie auf 
einzuhaltende Lärmrichtwerte 

- Unterschiedliche Gebietstypen für verschiedene Bereich 
im Quartier (Zonierung)   
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1. Entwurf Eckpunkte Aufgabenstellung – Wohnen 

 

Anmerkungen Mitglieder Arbeitskreis 

- Wunsch, dass Mehrgenerationenwohnen, Cluster-
Wohnen etc. auch für Senioren angedacht wird 

- Neben Mietwohnungen auch Eigentumswohnungen 
für ältere Menschen im Quartier vorsehen 

- Seniorenwohnformen sollen in Aufgabenstellung ein-
fließen, um in gewohnter Umgebung möglichst lange 
selbstbestimmt leben und altern zu können 

- Barrierefreiheit als wesentliche Voraussetzung für 
das künftige Wohnangebot, (in Aufgabenstellung auf 
Wichtigkeit hinweisen) 

- Bitte wird vorgebracht, einen Ansprechpartner über das Protokoll zu benennen, um konkre-
ten Wunsch nach alternativen Wohnangeboten für ältere Menschen im künftigen Quartier 
vorzumerken 
( Kontakt Frau Mühlenhardt - bpd, E-Mail: i.muehlenhardt@bpd-de.de /  
Telefon: 0711 656795-598)  
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1. Entwurf Eckpunkte Aufgabenstellung – Nutzungs- und Eigentumsstrukturen 

 

 

Anmerkungen Mitglieder Arbeitskreis 

- Geforderter Anteil von 35 % an bezahlbaren, miet-
preisreduzierten Wohnungen überrascht; erscheint 
nicht wenig, wird aber dennoch bezogen auf das sich 
darstellende Umfeld in Mössingen als angemessen 
betrachtet 

- Sorge, dass es in Verbindung mit zu dichter Bau-
weise und einer Konzentration des geförderten/sozi-
alen Wohnungsbaus auf einen Teilbereich zu einem 
„sozialen“ Brennpunkt kommen kann 

- Ziel sollte sein, die Angebote über das gesamte 
Quartier zu verteilen 

- Anregung zu prüfen, inwieweit es durch die Entwicklung erforderlich wird, im Quartier zusätz-
lich zum neu geplanten Kindergarten „Hinter Höfen“ einen zusätzlichen Kindergarten vorzuse-
hen 

- Aufgrund einer bauabschnittsweisen Entwicklung des Areals wird die Option gesehen, bei Be-
darf im Nachgang zu reagieren und ggf. ein erforderliches Ergänzungsnagebot im Erdge-
schoss unterzubringen 
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1. Entwurf Eckpunkte Aufgabenstellung – Grün- und Freiflächen 

 

 

 

Anmerkungen Mitglieder Arbeitskreis 

- Rückmeldung, dass die formulierten Eckpunkte alle 
in der 1. Sitzung des Arbeitskreises besprochenen 
Aspekte beinhaltet und die Diskussion prima wieder-
gibt 

- Mögliche oberirdische Quartiersstellplätze sollen 
überdacht werden, um die Dachflächen für eine Be-
grünung vorzusehen; Bepflanzung für Bienen und In-
sekten 
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1. Entwurf Eckpunkte Aufgabenstellung – Erschließung und Mobilität: 
Wege und Straßen / Fuß- und Radverkehr 

 
 
Anmerkungen Mitglieder Arbeitskreis 

Wege und Straßen 

- keine Anmerkungen/Ergänzungen zu den vorgestell-
ten Eckpunkten 

 

Fuß- und Radwege 

- keine Anmerkungen/Ergänzungen zu den vorgestell-
ten Eckpunkten  
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1. Entwurf Eckpunkte Aufgabenstellung – Erschließung und Mobilität: Öffentlicher 
Personennahverkehr (ÖPNV) / Motorisierter Individualverkehr (MIV), ruhender Verkehr 

 

 
 
Anmerkungen Mitglieder Arbeitskreis 

ÖPNV 

- keine Anmerkungen/Ergänzungen zu den vorgestellten Eckpunkten 

 

MIV und ruhender Verkehr 

- Wunsch nach Innovation mit Blick auf das Mobilitätskonzept 
- Suche nach und guten, angemessenen, zukunftsfähige Lösungen für das neue Quartier und 

für Mössingen 
- Mit dem Wettbewerb soll ein geeignetes Parkierungskonzept entwickelt werden 
- Flächenwirksame Angebote wie Abstellplätze für Lastenbikes oder Car-Sharing im städtebau-

lichen Konzept darstellen; Frage nach Umsetzung bzw. Betreiber wird nicht über den Wettbe-
werb gelöst, sondern muss im Nachgang ausgelotet und geklärt werden  
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- Quartiersgarage als Ergänzung zu den vorgeschla-

genen Tiefgaragen erscheint sinnvoll und soll in die 
Aufgabenstellung einfließen 

- Bei guter Platzierung der Quartiersgarage können 
Flächen und Stellplätze im öffentlichen Raum einge-
spart werden 

- Im Vergleich zu einer Tiefgarage entstehen bei einer 
Quartiersgarage geringere Kosten, jedoch ist der hö-
here Flächenverbrauch gegenzurechnen 

- Quartiersgarage erfordert ein Funktionskonzept und 
für die Realisierung einen entsprechenden Betreiber 

- Anregung beim Mobilitätskonzept den Fokus auf Re-
gionalstadtbahn, ÖPNV/Busverkehr und Fuß-/Rad-
verkehr zu lege und mit der Stärkung eine Reduzie-
rung der Anzahl an Stellplätze zu ermöglichen 

- E-Bikes, Scooter, etc. sind sinnvolle Ergänzungen, 
um den Anteil an Fuß-/Radverkehr zu erhöhen und 
in der Folge eine Reduzierung des Stellplatzschlüs-
sels zu stützen 

- Anregung ein Funktions-/Betreiberkonzept für E-
Bike- und Scooter-Verleih entwickeln 

- Entwicklung im Hoeckle-Areal von den gültige Stellplatzvorgaben der Stadt Mössingen lösen 
(1 Stellplatz bis 40 qm Wohnfläche; 1,5 Stellplätze bis 80qm und 2 Stellplätze bei mehr als 80 
qm Wohnfläche 

- Ziel sollte künftig sein, den Stellplatzschlüssel abzusenken (Anpassen an sich änderndes Mo-
bilitätsverhalten) 

- Für zukunftsweisendes, innovatives Konzept erscheint eine Reduzierung der Stellplätze im 
Quartier zielführend; erfordert aber, dass der Gemeinderat die Stellplatzsatzung ändert 

- In der Konsequenz den Stellplatzschlüssel nicht nur im Hoeckle-Areal reduzieren, sondern 
ganz Mössingen in Betracht ziehen gesamt Mössingen 

- Vorgeschlagene Reduzierung des Stellplatzschlüssels mit 1,25 gegenüber die bestehenden 
Vorgaben in Mössingen ist allein aus Umweltgründen der richtige Ansatz (auch an die 
nächste Generationen denken) 

- Mit Blick auf den Klimaschutz sollte der Stellplatzschlüssel mittels Mobilitätskonzept möglichst 
auf 1,0 gesenkt werden; Hoffnung, dass der Bauherr das auch umsetzen kann 

- Stellplatzschlüssel nicht zu niedrig ansetzen, um Parkierungsdruck aus dem Hoeckle-Areal 
heraus in den umliegenden Anrainerstraßen zu vermeiden 

- Um dem aktuellen nachgefragten Bedarf Rechnung zu tragen, sollen zunächst ausreichend 
Stellplätze eingeplant werden; der Wandel ist noch nicht in Mössingen angekommen 

- Momentan ist noch von einer höheren Anzahl an PKW auszugehen, dafür gilt es eine ent-
sprechend ausreichende Anzahl an Stellplätzen vorzusehen 

- Absenken der Stellplatzanzahl ist momentan nicht zielführend und würde den Parkierungs-
druck in den Nachbarquartieren erhöhen  

- Flexibles Konzept entwickeln, so dass Stellplätze ggf. zu einem späteren Zeitpunkt z.B. zu 
Frei/-Grünflächen im Quartier transformiert werden können 

- Stellplatzschlüssel vorerst nicht senken; sollten zukünftig weniger Stellplätze gebraucht wer-
den, könnten die jeweiligen Flächen umgenutzt werden, z.B. überdachte Stellplätze / Carport 
mit Insektenfreundlichen Pflanzen begrünen; diese können ggf. später rückgebaut und ander-
weitig genutzt/entwickelt werden   
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1. Entwurf Eckpunkte Aufgabenstellung – Ökologie und Nachhaltigkeit 

 

 

Anmerkungen Mitglieder Arbeitskreis 

- keine Anmerkungen/Ergänzungen zu den vorgestellten Eckpunkten 

 

 

Themenspeicher 

- Anregung, die Presse zum öffentlichen Bürgerforum einzu-
laden, um über Arbeitskreis und erarbeitete Inhalte für den 
Wettbewerb öffentlich berichten zu können   
 

- Grundsätzlich positive Überraschung, dass so viele Anre-
gungen aus dem 1. Arbeitskreis übernommen wurden 
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5. Ausblick und Schlusswort 

Zum Abschluss der 2. Sitzung des Arbeitskreises gibt Timo Buff einen Ausblick auf die kommende 
Veranstaltung, das öffentliche Bürgerforum am 1. März 2020. Pandemiebedingt soll die Veranstaltung 
wie die alle bisherigen Dialogtermine online durchgeführt werden. Nach der Einführung und der Vor-
stellung der Eckpunkte der Aufgabenstellung im Entwurf sollen im Wechsel in zwei thematischen Dia-
logräumen die Eckpunkte rückgekoppelt und gemeinsam erörtert werden. Die Dialogräume werden 
moderiert und fachlich begleitet und die Anmerkungen entsprechend dokumentiert. 

Darüber hinaus gibt die Moderation einen Überblick über die voraussichtlichen Termine bis zum Be-
schluss der Aufgabenstellung durch den Gemeinderat Ende April 2021. 

 
Mit Blick auf die beiden Plätze als Berater im Preisgericht bit-
tet die Moderation die Vertreter*innen aus der Bürgerschaft 
sich bei Interesse bis Montag, den 15.02.21 bei der Verwal-
tung zu melden. Eine Teilnahme an der Preisrichtervorbespre-
chung (31. März 2021, ab 14:00 Uhr) und an der Preisge-
richtssitzung (14. oder 15. Oktober 2021, ab 9:00 Uhr) wird 
vorausgesetzt. Bei mehr als zwei Bewerber*innen entscheidet 
das Los. 

Bevor die Moderation zum Schlusswort an Bürgermeister Mar-
tin Gönner und Oberbürgermeister Michael Bulander übergibt, 
bittet Timo Buff die Mitglieder des Arbeitskreises um ein Stim-
mungsbild zu der Frage: „Sind wir mit den diskutierten Inhal-
ten für die Aufgabenstellung auf dem richtigen Weg?“ (Anmer-
kung: Bei der Reflexion des Ergebnisses äußert sich der Teilnehmer mit der vergebenen Note 5 zu 
Wort und äußert, dass er die Bewertungsskala falsch verstanden hat und die Note 2 vergeben wollte. 

Zum Abschluss der Sitzung bedankt sich Bürgermeister Martin Gönner bei allen Anwesenden für die 
sehr konstruktive Diskussion. Er ist erfreut darüber, dass die thematisierten Aspekte aus dem ersten 
Arbeitskreis so gut in den 1. Entwurf der Eckpunkte für die Aufgabenstellung von Gerd Grohe über-
setzt wurden. Er bedankt sich für das positive Feedback und freut sich auf die Fortsetzung des Dia-
logs im anstehenden Bürgerforum. 
Oberbürgermeister Michael Bulander schließt sich dem Dank an. Die Diskussion hat die von ihm zu 
Beginn formulierte Erwartung voll und ganz erfüllt. Er ist überzeugt, dass daraus ein gutes Ergebnis 
wird und beschließt pünktlich die 2. Sitzung des Arbeitskreises. 
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